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Messe und Segnung am Sonntag, 3. Mai

VON SIMONE FLÖRKE

¥ Brakel. Ein rund zwei Meter
hohes, massives Kreuz aus
Lärchenholz steht etwas ab-
seits neben dem Einfahrtstor
zu Gut Albrock. Rainer Ewers
vom Alb-Rock-Café auf dem
alten Gutshof hat es selbst ge-
baut und mit einem Funda-
ment im Boden verankert. Es
soll ein Gedenkkreuz werden
– für alle Motorradfahrer, die
auf den Straßen ums Leben ge-
kommen sind. Aber auch für
alle anderen Verkehrstoten,
um die Angehörige und
Freunde trauern. Pfarrer Wil-
li Koch aus Brakel soll es am
Sonntag, 3. Mai, nach einer
Open-Air-Messe segnen.

Rainer Ewers, selbst seit 37
Jahren Motorradfahrer und seit
elf Jahren im Biker-Treff Alb-
Rock-Café auf dem Gutshof zu
Hause, hat viele Motorradfah-
rer gekannt, die auf den Stra-
ßen ums Leben gekommen sind.
Die Häufigkeit der Todesfälle in
2014 hat ihn dann innehalten
lassen. „Ich habe beschlossen: Es
muss etwas passieren, um die
Menschen zu sensibilisieren.
Damit mein Gast auch morgen
noch als Gast kommt.“ An Un-
fallstellen entlang der Straßen
ständen häufig schon Kreuze,
davor Blumen oder Bilder.
„Doch es gibt es keine Mög-
lichkeit, sich dort in einer ru-
higen, intimen Atmosphäre zu
verabschieden und der Toten zu
gedenken.“ Das Lärchenkreuz
am Gutshof-Eingang ist ge-
schützt vor den Blicken der
Café-Gäste. „Ich habe da ganz
viele Emotionen reingesteckt.“

Man kennt sich, schätzt sich,
hilft sich in der Szene. Ewers will
auch noch eine Holzbank da-
zustellen. „Wer möchte, kann
sich am Kreuz verewigen, ei-
nen Talisman oder einen
Schlüsselanhänger hinterlas-
sen.“ Und zwar unabhängig da-
von, ob und zu welcher Reli-
gionsgemeinschaft man gehöre.

Ewers selbst kennt die Mo-
torradszene in OWL und da-
rüber hinaus, ist gut vernetzt mit
anderen Biker-Treffpunkten
und Händlern. Dort wird er mit
Flyern und Plakaten für den 3.
Mai werben und rechnet an dem
Sonntag mit bis zu 500 Teil-
nehmern – eingeladen sind ne-
ben Motorradfahrern alle In-
teressierten. Nach der Segnung
seien sie willkommen, sich zu-
sammenzusetzen und zur re-
den. „Ich möchte keine Party
und kein Event daraus ma-
chen“, erklärt der 55-Jährige
bestimmt.

Gegen eine kleine Spende
können die Gäste ein kleines,
gesegnetes Holzkreuz als Erin-
nerung an diesen Tag mit nach
Hause nehmen. „Die eine Hälf-
te dieses Erlöses soll an den Son-
derkindergarten in Erkeln ge-
hen, die andere Hälfte spende
ich für die Planken-Party in Us-
lar.“Ewers,gelernterBäckerund
Konditor und examinierter Er-
gotherapeut, schätzt die Region
für Motorradfahrer: „Eine
schöne und abwechslungsrei-
che Landschaft, gute Straßen-
verhältnisse und eine geringe
Verkehrsdichte.“ Seine Devise
beim Motorradfahren: „Immer
der Nase nach, ohne Navi und
Handy.“ Dafür aber vorsichtig
und mit Köpfchen.
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 Rainer Ewers vor dem Gedenkkreuz neben dem Ein-
gangstor zu Gut Albrock und dem Alb-Rock-Café.
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Die kleinen Holzkreuze werden ebenfalls gesegnet. Die Gäste können sie gegen ei-
ne kleine Spende mit nach Hause nehmen. FOTOS: SIMONE FLÖRKE
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Mitgliederversammlung der Bad Driburger Union / Baudezernent stellt Planungen für Rathausvorplatz vor

¥ Bad Driburg (nw). Bei einer
Mitgliederversammlung hat der
CDU-Ortsverband Bad Dri-
burg wieder einmal zahlreiche
Ehrungen für langjährige Mit-
gliedschaften vorgenommen.

Für 50 Jahre Mitgliedschaft
erhielt Josef Meier eine Urkun-
de und die goldene CDU-Na-
del. Ebenso wurden Marie The-
res Benning, Bernd Bockel-
mann, Werner Besche, Rolf De-
ge, Robert Ernst, Altbürger-
meister Karl-Heinz Menne, Al-
bert Reher, Karin Rosemann,
Werner Schmitz, Franz Streit-
bürger sen. und Rosemarie
Wagner für 40 Jahre Mitglied-
schaft mit einer Urkunde und
der silbernen Nadel ausgezeich-
net. Darüber wurde Matthias
Göke und Hans Krull eine Ur-
kunde und die bronzene Nadel
für 25 Jahre Mitgliedschaft
überreicht.

Eine besondere Erwähnung
galt Karl Brinkmöller, der in
diesem Jahr auf eine 70-jährige
Mitgliedschaft zurückblicken
kann. Seine Auszeichnung er-
folgte bereits auf dem CDU-
Kreisparteitag im Februar.

Zu Beginn der Versamm-

lung hielt der Ortsverbandsvor-
sitzende Andreas Amstutz ei-
nen kurzen Rückblick auf das
vergangene Kommunalwahl-
jahr. Dabei stellte er insbeson-
dere den sehr guten Erfolg der
CDU in der Kernstadt heraus.
Alle CDU-Kandidaten hätten
ihre Wahlbezirke direkt gewon-
nen. „Die CDU und jeder ein-
zelne Stadtverordnete ist dieser
Erfolg Auftrag und Verpflich-
tung zugleich, sich für das Wohl
aller Bürgerinnen und Bürger in
Bad Driburg einzusetzen“, so
Amstutz zu den Herausforde-
rungen in der laufenden Wahl-
periode.

Eine solche Herausforde-
rung sei beispielsweise die Um-
gestaltung der Langen Straße,
die nunmehr durch die anste-
henden Sanierungen und Um-
gestaltungen der unteren Lan-
gen Straße ihren Fortgang fän-
den. Zu diesem aktuellen The-
ma stand den zahlreich erschie-
nenen Mitgliedern und Gästen
der neue Baudezernent Martin
Kölczer Rede und Antwort.
Kölzcer nahm insbesondere Be-
zug auf die anstehende Umge-
staltung des Rathausvorplatzes.

Dabei könne voraussichtlich
noch in diesem Jahr mit einer
Kanalsanierung auf dem Vor-
platz und der Schaffung wei-
terer Parkplätze hinter dem
Rathaus begonnen werden.

Aus der Versammlung wur-
de angeregt, die Planungen für
eine barrierefreie Bushaltestelle

am Rathaus schon in diesem
Bauabschnitt mit zu berück-
sichtigen. Auch die Dringlich-
keit eines zusätzlichen Fußgän-
gerüberganges am Bahnhof zum
Steinberg hin und die Schaf-
fung von weiteren Parkplätzen
an der Brakeler Straße wurden
diskutiert. „Die CDU in Bad

Driburg unterstützt beide Pro-
jekte mit Nachdruck. Denn ei-
nerseits kann die Parksituation
für Pendler und Bahnreisende
deutlich verbessert werden und
andererseits ist ein Großteil der
Kosten durch bereitstehende
Fördermittel abgedeckt“, so
Andreas Amstutz abschließend.
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 CDU-Ortsvorsitzender Andreas Amstutz (v. l.), die stellver-
tretenden Vorsitzenden Marianne Strauß und Hermann Großevollmer, Matthias Göke, Josef Meier, Karl-
HeinzMenne,HansKrull,RosemarieWagner,AlbertReher,MarieTheresBenning,BerndBockelmann,Ka-
rin Rosemann, Rolf Dege, die stellvertretende Bürgermeisterin Christa Heinemann und CDU-Stadtver-
bandsvorsitzender Dieter Legge. FOTO: CDU
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Sonderaktion des Bad Driburger Kinos
¥ Bad Driburg (nw). Vor 70
Jahren nahm der Zweite Welt-
krieg mit der Kapitulation der
deutschen Wehrmacht am 8.
und 9. Mai 1945 sein Ende. Aus
diesemAnlasszeigtdasKinoBad
Driburg in einem Zeitraum von
14 Tagen fünf Filme zur Aus-
einandersetzung mit dieser
Thematik.
´ In „Elser – Er hätte die Welt
verändert“ wird die bisher zu
Unrecht relativ unbekannte
Geschichte des gescheiterten
Attentats auf Hitler durch Ge-
org Elser erzählt. Elser war ein
einfacher Schreiner, der im Jahr
1939 im Alleingang den dro-
henden Krieg durch die Besei-
tigung der politischen Führung
verhindern wollte. Der Film
wird ab Donnertag, 30. April,
bis Sonntag, 3. Mai, um 19 Uhr
und am Mittwoch, 13. Mai, um
20 Uhr im Kino Bad Driburg ge-
zeigt.
´ In Kooperation mit der
Volkshochschule Bad Driburg
ist mit „Kolberg“ ein histori-
scher Vorbehaltsfilm im Pro-
gramm. Dieser Film wurde in
der letzten Phase des Krieges als
Propagandafilm von Joseph
Goebbels als „Durchhaltefilm“
bei Regisseur Veit Harlan ge-
ordert. Heute darf der Film nur
mit historisch- und politikwis-
senschaftlich-fachlicher Beglei-
tung gezeigt werden, welche von
Studiendirektor a.D. Claus

Dietrich durchgeführt wird.
Diese Filmvorführung findet am
Dienstag, 5. Mai, um 20 Uhr
statt.
´ „Lauf Junge lauf“ zeichnet die
wahre Überlebensgeschichte
eines polnischen Jungen nach,
der 1942 aus dem Warschauer
Ghetto flüchtete und sich bis
Ende des Krieges alleine durchs
Leben schlug. Zu sehen ist die-
ser Film noch einmal am Mitt-
woch, 6. Mai, um 20 Uhr.
´ In „Paderborn – Der Doku-
mentarfilm“, der Ende letzten
Jahres mit ausgesprochen gro-
ßem Erfolg in Paderborn ge-
zeigt wurde, berichten Zeitzeu-
gen, wie sie die im März 1945
fast vollständig zerstörte Stadt
Paderborn und deren Wieder-
aufbau erlebt haben. Zu sehen
ist der Film am Freitag und
Samstag, 8. und 9. Mai, um 19
Uhr und am Mittwoch, 13. Mai,
um 18 Uhr.
´ „Im Labyrinth des Schwei-
gens“ ist ein bewegendes Film-
drama, das die Vorgeschichte
der Frankfurter Auschwitzpro-
zesse thematisiert. Ein junger
Staatsanwalt möchte die in
Auschwitz begangenen Verbre-
chen zur Anklage bringen und
gerät bei seiner Suche nach der
Wahrheit immer tiefer in ein
Netz aus Schuld und Lügen. Der
Film wird am Montag und
Dienstag, 11. und 12. Mai, um
20 Uhr gezeigt.
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 „Kolberg“ mit Heinrich George und Kristina Söder-
baum. FOTOS: FILMVELEIH
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 „Elser – Er hätte die Welt verändert“, heißt der
Film über Georg Elser, dessen Attentat auf Hitler scheiterte.
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¥ Bad Driburg (nw). Ein Bericht über die Abwicklung des Wirt-
schaftsplans steht im Mittelpunkt der Sitzung des Bad Driburger
Betriebsausschusses am Mittwoch, 29. April. Außerdem stehen
Mitteilungen der Verwaltung auf der Tagesordnung. Die Sitzung
ist öffentlich und beginnt um 18 Uhr im Sitzungssaal des Rat-
hauses in Bad Driburg.
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¥ Kühlsen (nw). Wie in den vergangenen Jahren soll am Freitag,
1. Mai in Kühlsen wieder ein Maibaum aufgestellt werden. Be-
ginn ist um 10.30 Uhr auf dem Vorplatz der Steinberghalle. Bei
kühlen Getränken, Würstchen, Kaffee und Kuchen können dann
einige angenehme Stunden verbracht werden. Bei schlechtem Wet-
ter wird das gemütliche Beisammensein in die Steinberghalle ver-
lagert. Wer zuvor an einer einstündigen Maiwanderung teilneh-
men möchte, ist ab 9.30 Uhr dazu eingeladen. Start der Wande-
rung ist an der Steinberghalle.
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¥ Herste (nw). Die Planungen zu den Katzbach-Brücken werden
am Dienstag, 28. April, in der Sitzung des Bezirksausschusses Her-
ste vorgestellt. Außerdem stehen die verkehrsberuhigte Zone der
Heristiestraße und ein Konzept für die Wanderwege in Herste
auf der Tagesordnung. Anschließend besteht für die Bürger die Ge-
legenheit, Fragen an den Ausschuss zu stellen. Die Sitzung des Be-
zirksausschusses ist öffentlich und beginnt um 19 Uhr im Bür-
gerhaus Herste.
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